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� Gold- und Silberschmuck

� Anlage-, Alt-, Bruch- und Zahngold

� Silberbestecke (auch versilbert)

� Gold- und Silbermünzen, DM-Münzen

Wir kaufen
Schmuck      Erlesenes

Öffnungszeiten: 9.30  - 13.00 + 14.30 - 18.00 Uhr, Sa. 9.30 - 14 Uhr
(außer Feiertage) ,Sonntag 14.00 - 18.00 Uhr Mittwoch Ruhetag

Bad Essen 05472 977270| Lindenstraße 61 | Tel

Schnelle

seriöse Bewertung

vor Ihren Augen

schmuck-badessen.de

Ambulanter 
Pflegedienst
inkl. Beratung bei 
Pflege-Einstufung

Tel. 05443-208270

Tagespflege 
Schäperhaus
Tel. 05443-208280

SeniorenHAUS 
Waldblick
mit WohnOase

Tel. 05443-99880

am Mutterhaus
Pflegezentrum

Hauptstr. 173/177d
49448 Lemförde

www.
pflegezentrum-
lemfoerde.de
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Anzeige

Macht Kröten locker für den Artenschutz
Schotter gegen Schotter: BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN STEMWEDE loben Garten-Wettbewerb

in drei Teilen aus - Bewerbungen können noch bis zum 30.09.2025 eingereicht werden

Bis zum 30. September können noch Bewerbungen bei der Gemeinde eingereicht werden. UnterBis zum 30. September können noch Bewerbungen bei der Gemeinde eingereicht werden. UnterBis zum 30. September können noch Bewerbungen bei der Gemeinde eingereicht werden. UnterBis zum 30. September können noch Bewerbungen bei der Gemeinde eingereicht werden. UnterBis zum 30. September können noch Bewerbungen bei der Gemeinde eingereicht werden. Unter
www.klimaschutz-stemwede.dewww.klimaschutz-stemwede.dewww.klimaschutz-stemwede.dewww.klimaschutz-stemwede.dewww.klimaschutz-stemwede.de

Die biologische Vielfalt ist die
Grundlage unseres Lebens und
unserer Zukunft.
In Stemwede erleben wir täg-
lich, wie wertvoll intakte Öko-
systeme für unser Wohlbefinden
sind. Doch der Klimawandel und
menschliche Eingriffe bedrohen
auch unsere heimische Arten-
vielfalt. Wir setzen uns dafür
ein, dass Stemwede ein Ort
wird, an dem Mensch und Natur
im Einklang leben.
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN wol-
len dies fördern. Ein wiederhol-
ter Antrag gemeindeeigene
Blühstreifen für „Stemwede
blüht auf“ auszuweiten gehört
ebenso dazu wie Blühstreifen an
landwirtschaftlich genutzten
Flächen unter Mitwirkung von
Landwirt*innen einzurichten.
Vieles ist möglich! Auch der An-
bau mehrjähriger heimischer
Bioenergiepflanzen für die En-
ergiegewinnung aus Biogasan-
lagen, sie dienen gleichzeitig den
heimischen Insekten und dem
Rebhuhn als Lebensraum.
Auf unseren Friedhöfen setzen
wir uns für eine naturnahe Fried-
hofsgestaltung ein, BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN stellten im Novem-
ber 2023 einen entsprechenden
Antrag, nun sind Fördergelder
bewilligt. Hier können Paten-
schaften für Teilflächen entste-
hen, alle Bürger*innen können
mitwirken für einen blühenden
Friedhof.
An Gewässern sollen Randstrei-
fen entstehen. Die einseitige
Mahd im Wechsel ermöglicht den
wunderbaren Libellen und zahl-
reichen anderen Lebewesen das
Überleben. Hier könnte die Ge-
meinde mit Kompensationsflächen
für Baumaßnahmen punkten.

Stemwede hat derzeit einen Wald-
und Baumanteil von nur ca. 12%.
Wir setzen uns dafür ein mehr Bäu-
me zu pflanzen, um auf die Klimaän-
derungen positiv zu reagieren. So
erreichen wir für uns Bürger*innen
eine deutliche Verbesserung des
Kleinklimas durch Kühlung und Luft-
filterfunktion. An den Gemeindestra-
ßen können Obstbäume mit Paten-
schaften gepflanzt werden, auf Ge-
meindeflächen essbare Wildpflanzen
etabliert werden.
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN haben im
August 2022 mit einem Antrag an
die Gemeinde einen Garten-Wett-
bewerb in drei Teilen ausgelobt:
1. Schotter gegen SchotterSchotter gegen SchotterSchotter gegen SchotterSchotter gegen SchotterSchotter gegen Schotter mit

einem Preisgeld von 400 für
die ersten 20 Bewerber

2. Stemwedes brummende undStemwedes brummende undStemwedes brummende undStemwedes brummende undStemwedes brummende und
summende Gärtensummende Gärtensummende Gärtensummende Gärtensummende Gärten mit Prei-
sen von 250, 150 und 100 für
die schönsten drei Anträge

3. ZZZZZukunftsfläche Stemwedeukunftsfläche Stemwedeukunftsfläche Stemwedeukunftsfläche Stemwedeukunftsfläche Stemwede
mit 1.000 für eine naturnah
gestaltete Vereinsfläche

Bis zum 30.09.2025 können nochBis zum 30.09.2025 können nochBis zum 30.09.2025 können nochBis zum 30.09.2025 können nochBis zum 30.09.2025 können noch
Bewerbungen bei der GemeindeBewerbungen bei der GemeindeBewerbungen bei der GemeindeBewerbungen bei der GemeindeBewerbungen bei der Gemeinde
eingereicht werden.eingereicht werden.eingereicht werden.eingereicht werden.eingereicht werden.
Unter
www.klimaschutz-stemwede.de
GARTENWETTBEWERBE finden
Sie alle Informationen! Es gibt viel
zu tun für ein nachhaltiges, klima-

freundliches und ökologisch viel-
fältiges Stemwede. Mit BÜND-
NIS90/Die GRÜNEN wird es ge-
lingen uns allen in Stemwede die
wunderbare Vielfalt unserer hei-
mischen Natur zu erhalten und
zu fördern!WETTBEWERBE gibt
es alle Informationen.
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Stemweder Kirchengemeinden

Katholische Gottesdienste
in Lemförde
Kirchengemeinde „Zu den Heiligen Engeln“
gibt Termine bekannt

Freitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. Juli
18 Uhr - Vesper mit eucharisti-
scher Anbetung
Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli
18 Uhr - Ökum. Klosterklangan-
dacht in der ev. St. Marien-Kirche
in Burlage
Sonntag, 20. Juli., 16. SonntagSonntag, 20. Juli., 16. SonntagSonntag, 20. Juli., 16. SonntagSonntag, 20. Juli., 16. SonntagSonntag, 20. Juli., 16. Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
11 Uhr - Hochamt

Dienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. Juli
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. Juli
18 Uhr - Vesper mit eucharisti-
scher Anbetung
Sonntag, 27. Juli, 17. SonntagSonntag, 27. Juli, 17. SonntagSonntag, 27. Juli, 17. SonntagSonntag, 27. Juli, 17. SonntagSonntag, 27. Juli, 17. Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. Juli
18 Uhr - Hl. Messe

Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
5.5.5.5.5. Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis,,,,, 20. 20. 20. 20. 20. Juli Juli Juli Juli Juli
10 Uhr - Ehrenamtlicher Gottes-
dienst mit Taufe im Gemeinde-
zentrum Haldem (Pfr. M. Welters)
11 Uhr - Klus-Gottesdienst mit Tau-
fe in Oppenwehe (Pfr. H. Schillig)

Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
https://www.youtube.com/
channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g

Gruppen, Kreise, Chöre:Gruppen, Kreise, Chöre:Gruppen, Kreise, Chöre:Gruppen, Kreise, Chöre:Gruppen, Kreise, Chöre:
VVVVVom 14.om 14.om 14.om 14.om 14. Juli bis 26. Juli bis 26. Juli bis 26. Juli bis 26. Juli bis 26.     August sindAugust sindAugust sindAugust sindAugust sind
Sommerferien. In dieser Zeit tref-Sommerferien. In dieser Zeit tref-Sommerferien. In dieser Zeit tref-Sommerferien. In dieser Zeit tref-Sommerferien. In dieser Zeit tref-
fen sich alle Gruppen und Kreisefen sich alle Gruppen und Kreisefen sich alle Gruppen und Kreisefen sich alle Gruppen und Kreisefen sich alle Gruppen und Kreise
nach nach nach nach nach AbsprAbsprAbsprAbsprAbspracheacheacheacheache.....
Erreichbarkeit der Gemeinde-Erreichbarkeit der Gemeinde-Erreichbarkeit der Gemeinde-Erreichbarkeit der Gemeinde-Erreichbarkeit der Gemeinde-
bürosbürosbürosbürosbüros

Das Gemeindebüro in Dielingen
ist bis einschließlich 21. Juli ge-
schlossen.
Das Gemeindebüro in Levern bleibt
bis zum 1. August geschlossen.
Das Gemeindebüro in Oppenwehe
bleibt bis zum 29. Juli geschlossen.

Wandern und Trauern im Stemweder-Berg
Eine Wegbegleitung in schweren Zeiten – Treffen ist am 27. Juli in Haldem
Wandern und Trauern haben vie-
les gemeinsam. Manchmal ist der
Weg beschwerlich und es fehlt die
Kraft und die Orientierung.
Manchmal fühlt sich der Rucksack
schwer an.
Wir laden Sie ein, sich mit uns auf
den Weg zu machen, die Natur im
Stemweder Berg zu genießen, in
Stille oder auch im Austausch mit
den anderen. Vielleicht bekom-
men sie unterwegs Impulse für
den Weg in ein verändertes, gu-
tes Leben. Und vielleicht wird der
Rucksack unterwegs auch ein we-
nig leichter. Termin ist Sonntag,

27. Juli, von 14 bis 17 Uhr.
Der Treffpunkt ist der Dorfplatz
an der heilig Kreuz Kapelle in
Haldem.
Die Streckenlänge beträgt ca. 6 km
mit einer Pause (wir passen uns
den Teilnehmenden an). Erforder-
lich sind: Feste Wanderschuhe,
Kleidung dem Wetter entsprechend
und Pausenverpflegung.
Die Teilnahme ist kostenfrei erfolgt
auf eigene Gefahr! Eine Anmel-
dung ist bis zum 24. Juli beim Am-
bulanten Hospizdienst Lemförde,
05443/997093 oder info@hospiz-
lemfoerde.de, erforderlich.

Ein Ein Ein Ein Ein WWWWWanderweg im Stemweder Berg (Symbolbild).anderweg im Stemweder Berg (Symbolbild).anderweg im Stemweder Berg (Symbolbild).anderweg im Stemweder Berg (Symbolbild).anderweg im Stemweder Berg (Symbolbild).
Foto: Mareile MattlageFoto: Mareile MattlageFoto: Mareile MattlageFoto: Mareile MattlageFoto: Mareile Mattlage
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Besucherandrang bei der Sommerkinderkirche

Damit hatte wohl niemand im
Kinderkirchen-Team um Pfarrer
Michael Beening gerechnet, dass
so kurz vor Beginn der Sommerfe-
rien über 50 kleine Kinderkirchen-
fans das Gemeindezentrum Hal-
dem stürmen würden, um vor der
Sommerpause noch einmal ge-
meinsam zu frühstücken, Kinder-
gottesdienst zu feiern, zu basteln,
zu spielen und zu backen.
Passend zum Thema „Ferien-Schatz-
suche“ lag auf den Frühstückstel-
lern bereits eine Schokoladen-
Goldmünze.
Beim Anspiel im anschließenden
Kindergottesdienst erfuhren die
kleinen Besucherinnen und Besu-
cher, dass jeder Mensch etwas
anderes vom Urlaub erwartet:
Faulenzen am Strand, viel Action
oder kulturelle Angebote.
Dass man im Urlaub auch Schätze
finden kann, erzählte Pfarrer Be-
ening, der mit einem Metallde-
tektor im Gemeindezentrum nach
Schätzen suchte und so überlei-
tete zum Gleichnis Jesu vom
Schatz im Acker, der so wertvoll
war, dass ein Bauer ihn um jeden
Preis bergen und besitzen wollte.
In der Bastelgruppe entstanden
kleine Schatzkästchen, die reich
verziert wurden, im Keller des
Gemeindezentrums wurden Spie-
le rund um das Thema „Urlaubs-
reise“ angeboten und in der Kü-
che entstanden wertvolle Gold-
münzen-Kekse, die ihren Platz in
den Schatzkästchen fanden.
Zum Abschluss wurde auf dem Außen-
gelände des Gemeindezentrums

Im Keller ist richtig was losIm Keller ist richtig was losIm Keller ist richtig was losIm Keller ist richtig was losIm Keller ist richtig was los Volle Konzentration beim BastelnVolle Konzentration beim BastelnVolle Konzentration beim BastelnVolle Konzentration beim BastelnVolle Konzentration beim Basteln

noch ordentlich getobt, und die
Kinder versprachen, dass sie bei
der nächsten Kinderkirche sicher
wieder dabei sein werden.
Diese findet statt als großes

Familienfest am Sonntag, 28. Sep-
tember, ab 14 Uhr im und am Ge-
meindezentrum Haldem.
Falls Menschen Interesse an ei-
ner Mitarbeit im Kinderkirchen-

Team haben, sind Pfarrer Mi-
chael Beening (05474/316) so-
wie die bekannten Kinderkirchen
Mitarbeitenden die richtige,
Ansprechpartner.

Die große BesucherscharDie große BesucherscharDie große BesucherscharDie große BesucherscharDie große Besucherschar

Richtig Andrang bei der Goldtaler-ProduktionRichtig Andrang bei der Goldtaler-ProduktionRichtig Andrang bei der Goldtaler-ProduktionRichtig Andrang bei der Goldtaler-ProduktionRichtig Andrang bei der Goldtaler-Produktion
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Sommer, Sonne, Musikgenuss
„Die westfälischen Sieben“ laden ein zu
Picknick-Konzerten unter freiem Himmel

Mühlenkreis. Musikfans aufge-
passt: In diesem Sommer feiert
eine neue Veranstaltungsreihe
Premiere im Kreis Minden-Lüb-
becke. Unter dem Motto „Die„Die„Die„Die„Die
westfälischen Sieben bringenwestfälischen Sieben bringenwestfälischen Sieben bringenwestfälischen Sieben bringenwestfälischen Sieben bringen
Musik ins Grüne“Musik ins Grüne“Musik ins Grüne“Musik ins Grüne“Musik ins Grüne“ lädt der Touris-
musverband Sieben e.V. erstmals
zu sechs stimmungsvollen Pick-
nick-Konzerten unter freiem Him-
mel ein - kostenlos, entspannt
und mitten in der Natur.
Das Besondere: Die Konzerte sind
Mitbringveranstaltungen. Besu-
cherinnen und Besucher bringen
einfach eine Decke, einen Camping-
stuhl und etwas Verpflegung mit.
Für kühle Getränke sorgen jeweils
engagierte örtliche Vereine.
Die Die Die Die Die TTTTTermine im Überblick:ermine im Überblick:ermine im Überblick:ermine im Überblick:ermine im Überblick:
• 19. Juli - Six and One19. Juli - Six and One19. Juli - Six and One19. Juli - Six and One19. Juli - Six and One | Dorf-

platz Frotheim (Espelkamp)
Rock-, Pop- und Disco-Hits der
70er bis heute

• 24.24.24.24.24. Juli - Modern  Juli - Modern  Juli - Modern  Juli - Modern  Juli - Modern WWWWWalkingalkingalkingalkingalking |
Alte Scheune & Dorfschmiede
(Hille-Holzhausen II)
Unplugged mit Charme und
Bewegung

• 222225.5.5.5.5. Juli -  Juli -  Juli -  Juli -  Juli - White CoffeeWhite CoffeeWhite CoffeeWhite CoffeeWhite Coffee |
Windmühle Tonnenheide
(Rahden)

Akustischer Genuss
aus Reggae, Jazz und Pop

• 1.1.1.1.1.     August - Lou DyniaAugust - Lou DyniaAugust - Lou DyniaAugust - Lou DyniaAugust - Lou Dynia | Kurpark
Bad Holzhausen (Pr. Oldendorf)
Singer-Songwriter mit Gefühl

• 9.9.9.9.9.     August - RondivAugust - RondivAugust - RondivAugust - RondivAugust - Rondivaaaaa | Kurpark
Levern (Stemwede)
Liedermacherpop: ehrlich,
gefühlvoll und nahbar

• 29.29.29.29.29.     August - Sascha RenierAugust - Sascha RenierAugust - Sascha RenierAugust - Sascha RenierAugust - Sascha Renier |
Begegnungsstätte Stockhausen
(Lübbecke)
Emotionaler Gitarrenpop mit
melancholischem Rock-Flair

Beginn ist jeweils um 19 UhrBeginn ist jeweils um 19 UhrBeginn ist jeweils um 19 UhrBeginn ist jeweils um 19 UhrBeginn ist jeweils um 19 Uhr.....
Der Eintritt ist frei.Der Eintritt ist frei.Der Eintritt ist frei.Der Eintritt ist frei.Der Eintritt ist frei.
„Die Picknickkonzerte bieten nicht
nur musikalische Qualität, son-
dern schaffen auch Raum für Be-
gegnung in lockerer Atmosphäre“,
so der Tourismusverband Sieben.
Gefördert wird das Projekt durch
EU-Mittel im Rahmen des LEADER-
Förderprogramm des Kreises
Minden-Lübbecke.
Kontakt und Flyerbestellung:
Tourismusverband Sieben e.V.,
Kreishausstraße 2-4,
32312 Lübbecke,
Telefon: 05741-276430, E-Mail:
tourismusverband@luebbecke.de,
www.die-westfaelischen-sieben.de
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Live-Musik, Comedy und Lebensweisheiten
zum 35-jährigen Jubiläum
Fünf Veranstaltungen versprechen beste Unterhaltung: Stemweder Kulturring stellt Programm
für das 2. Halbjahr 2025 vor

Der Stemweder Kulturring e. V. hat ein vielversprechendes Programm
aus Live-Musik, Comedy und Lebensweisheiten für das 2. Halbjahr
2025 zusammengestellt. Anlässlich unseres 35-jährigen Jubiläums
finden in diesem Halbjahr folgende fünf (anstatt sonst vier) Veranstal-
tungen in der Wehdemer Begegnungsstätte statt:

Samstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. September
past perfectpast perfectpast perfectpast perfectpast perfect
… more than 40 years… more than 40 years… more than 40 years… more than 40 years… more than 40 years
Münsters Coverband wird nicht müdeMünsters Coverband wird nicht müdeMünsters Coverband wird nicht müdeMünsters Coverband wird nicht müdeMünsters Coverband wird nicht müde
Nach dem 40-jährigen Bühnenjubiläum im Jahr 2023 beschlossen die
vier Vollblutmusiker Johannes Drees an der Gitarre, Ulrich Dünne am
Schlagzeug, Volker Präkelt an den Keyboards und Clemens Homann
am Bass - drei von ihnen teilen sich die Gesangsparts - die Band auch
weiterhin bestehen zu lassen. Mit den Worten Udo Lindenbergs „Es
ist nie zu spät, noch einmal durchzustarten“ setzen die Musiker
die Tradition der bekannten Rockklassiker als Experten für hervor-
ragende Rock- und Popsongs fort. Zum Repertoire der Band gehö-
ren so einige Hits, etwa von den Beatles, Santana, von den Stones
und CCR sowie von Eric Clapton und Joe Cocker. Das Publikum darf
also eine exquisite und breite Mischung aus der Rock- und Popwelt
der letzten sechs Jahrzehnte gespannt sein. Die Band präsentiert
alle Hits mit Retro-Sound und ausgeprägter Spielfreude zu denen
auch getanzt werden darf. Sie werden begeistert sein!
Datum:Datum:Datum:Datum:Datum: Samstag, 13. September, 20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr)
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Begegnungsstätte Wehdem, Am Schulzentrum 10,
32351 Stemwede
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Vorverkauf 20 Euro, Abendkasse 22 Euro

Isabel Varell - das sind Lebenslust, Leidenschaft und Liebe. Sie erzählt
und singt mit ihrer charmant einnehmenden und humorvoll-augen-
zwinkernden Art sehr persönlich über das Leben, die Menschen und
die Liebe. Über Hochs und Tiefs. Schmerzliches loszulassen, Scheitern
als Chance zu erkennen. Keine Herausforderung ist für sie zu groß -
erst recht nicht das Älterwerden. Das „Rezept Varell“ gibt es an
diesem Abend gratis, z.B. ihre zehn Gebote für ein glückliches Älter-
werden.  Der Spielspaß ihres Pianisten ersetzt nahezu ein ganzes
Orchester. Freuen Sie sich auf einen humorvollen, wie auch sehr
bewegenden Abend.
Datum:Datum:Datum:Datum:Datum: Samstag, 27. September, 20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr)
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Begegnungsstätte Wehdem, Am Schulzentrum 10,
32351 Stemwede
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Vorverkauf 20 Euro,
Abendkasse 22 Euro

Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
„Die guten alten Zeiten sind„Die guten alten Zeiten sind„Die guten alten Zeiten sind„Die guten alten Zeiten sind„Die guten alten Zeiten sind
jetzt“jetzt“jetzt“jetzt“jetzt“
Isabel Isabel Isabel Isabel Isabel VVVVVarell und Christianarell und Christianarell und Christianarell und Christianarell und Christian
Heckelsmüller am PianoHeckelsmüller am PianoHeckelsmüller am PianoHeckelsmüller am PianoHeckelsmüller am Piano
Ein Ein Ein Ein Ein Abend voll prAbend voll prAbend voll prAbend voll prAbend voll prallem Lebenallem Lebenallem Lebenallem Lebenallem Leben
Wer oder was ist Isabel Varell?
Bühnenpräsenz mit Leichtigkeit
sowieso. Und dann? Sängerin,
Fernsehmoderatorin, Schauspie-
lerin, Musicaldarstellerin und
Buchautorin. Die Varell passt ein-
fach in keine Schublade. Einfach
eine Lebenskünstlerin.

Samstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. Oktober
Rock Rock Rock Rock Rock TTTTTalesalesalesalesales
Anekdoten nach NotenAnekdoten nach NotenAnekdoten nach NotenAnekdoten nach NotenAnekdoten nach Noten
Live-Musik auf X InstrumentenLive-Musik auf X InstrumentenLive-Musik auf X InstrumentenLive-Musik auf X InstrumentenLive-Musik auf X Instrumenten
Ein unterhaltsamer Mix aus amüsanten Rock- und Pop-Storys, Welt-
hits und Multimedia. Zwei sympathische Musiker mit einem char-
mant-spaßigen Spektakel voller Anekdoten und legendärer Melodien
auf vielen unterschiedlichen Instrumenten. Der eine war Jahrzehnte in
verantwortlichen Positionen bei großen Schallplattenkonzernen, traf
Musiklegenden und arbeitete mit Mega-Stars. Der andere produzierte
Hits und tourte mit Top-Künstlern um die Welt. Jetzt präsentieren
Jürgen Rau und Richard Rossbach ihre Lieblingsstorys aus dem Back-
stage-Bereich! Eine spannende Reise durch die Musik-History, mit
Songs, die selbst Geschichte schrieben. Die beiden Musiker kombinie-
ren mit seltenen Video-Projektionen und exklusiven Fotos im Wechsel
mit großartiger Live-Musik die Größen der Musikgeschichte. Schauen
Sie mit Rock Tales einmal hinter die Kulissen des Rock- und Pop
Business.
Datum:Datum:Datum:Datum:Datum: Samstag, 11. Oktober,
20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr)
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Begegnungsstätte Wehdem, Am Schulzentrum 10,
32351 Stemwede
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Vorverkauf 20 Euro,
Abendkasse 22 Euro
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Samstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. November
KultureintopfKultureintopfKultureintopfKultureintopfKultureintopf
„Hey Boss, ich brauch„Hey Boss, ich brauch„Hey Boss, ich brauch„Hey Boss, ich brauch„Hey Boss, ich brauch
mehr Geld“mehr Geld“mehr Geld“mehr Geld“mehr Geld“
Songs und launigeSongs und launigeSongs und launigeSongs und launigeSongs und launige
Geschichten mit Co-Geschichten mit Co-Geschichten mit Co-Geschichten mit Co-Geschichten mit Co-
median Pmedian Pmedian Pmedian Pmedian Peter eter eter eter eter VVVVVollmerollmerollmerollmerollmer
und Gitarrist Rogerund Gitarrist Rogerund Gitarrist Rogerund Gitarrist Rogerund Gitarrist Roger
BarrachBarrachBarrachBarrachBarrach
Eine ungemein unter-
haltsame Zeitreise mit
Kult-Songs der 70er-
und 80er-Jahre, die auf
verblüffende Weise
noch - oder gerade
wieder - brandaktuell
sind.  Ein Programm,
das bestes Entertain-

ment bietet, musikalisch überzeugt und dabei Herz und Hirn
gleichermaßen erreicht. „Am Tag als Conny Cramer starb“, „Was
wollen wir trinken?“, aber auch die „Moorsoldaten“ und „Bella Ciao“
- die Lieder, mit denen die Generation der Baby-Boomer groß gewor-
den ist, fügen sich mit launigen Geschichten zu einer Revue, in der Sie
womöglich das Gefühl haben: „Moment mal - wird hier gerade mein
Leben nacherzählt?“ Richtig! Und es macht großen Spaß, wieder
einmal in diese Welt einzutauchen: Alle fuhren Hollandrad, im Kühl-
schrank wohnte ein gewisser Hermann, man vertraute auf die Jute am
Menschen... Woher wissen wir das? Wir waren dabei!!!
Datum:Datum:Datum:Datum:Datum: Samstag, 8. November, 20 Uhr
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Begegnungsstätte Wehdem, Am Schulzentrum 10,
32351 Stemwede
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Mit Grünkohlessen
(Einlass ab 18:30 Uhr): Vorverkauf 30 Euro - bitte anmelden!
Ohne Grünkohlessen (Einlass ab 19 Uhr): Vorverkauf 20 Euro,
Abendkasse 22 Euro

Freitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. Dezember
„Süßer der Sauer nie„Süßer der Sauer nie„Süßer der Sauer nie„Süßer der Sauer nie„Süßer der Sauer nie
klingelt“klingelt“klingelt“klingelt“klingelt“
GedankGedankGedankGedankGedanken zum voren zum voren zum voren zum voren zum vor-----
weihnachtlichen weihnachtlichen weihnachtlichen weihnachtlichen weihnachtlichen AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag
Comedian FrankComedian FrankComedian FrankComedian FrankComedian Frank
Sauers süßes Klingel-Sauers süßes Klingel-Sauers süßes Klingel-Sauers süßes Klingel-Sauers süßes Klingel-
programmprogrammprogrammprogrammprogramm
Vivaldi kannte nur
vier Jahreszeiten.
Mittlerweile ist Kar-
neval als fünfte Jah-
reszeit dazugekom-
men, und die sechste
ist natürlich die Weih-
nachtszeit. Die be-
ginnt, wenn die ersten
Zimtsterne duften,
wenn der Kurs der

Tannenbaumaktie nach oben klettert, und die Rentiere am Firmament
mit den Hufen scharren. Dann schüttet der Körper allein bei dem
Gedanken an die kommenden Feiertage nicht Adrenalin aus, sondern
Glühwein. Und so schlendert Frank Sauer mit einem Grinsen im Auge
und Kekskrümeln im Mundwinkel beseelt lächelnd durch die schönste
Zeit des Jahres. Er verrät uns ausgefallene Geschenkideen oder Tipps
fürs Familientreffen. Er präsentiert Wissenswertes, Ulkiges, Schräges
und Rührendes rund um die Weihnachtszeit. Das alles mit der
Sauer-typischen Portion Geisteswitz und einem untrüglichen Ge-
spür für die Absurditäten des vorweihnachtlichen Alltags. Verbrin-
gen Sie einen marzipanumwehten Abend mit dem Botschafter des

glitzernden Humors.
Datum:Datum:Datum:Datum:Datum: Freitag, 5. Dezember, 20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr) und
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Begegnungsstätte Wehdem, Am Schulzentrum 10, 32351 Stemwede
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Vorverkauf 20 Euro, Abendkasse 22 Euro
Stemweder KStemweder KStemweder KStemweder KStemweder Kulturring eulturring eulturring eulturring eulturring e.....     VVVVV.....
Alte Dorfstraße 21, 32351 Stemwede,
info@stemweder-kulturring.de
www.stemweder-kulturring.de
Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen:
Doris Schwier,  Tel. 05773-65
Erhard Martens, Tel. 0152-24245458
vvk@stemweder-kulturring.de
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Tradition bewahren: Sparkasse spendet 3.200 Euro für
historische Vereinsfahne des Schützenvereins Arrenkamp
Schützenverein Arrenkamp von 1921 e. V.

Liebevoll und fachgerecht restauriert: die neue Fahne des Schützenvereins Arrenkamp. VereinsvorsitzenderLiebevoll und fachgerecht restauriert: die neue Fahne des Schützenvereins Arrenkamp. VereinsvorsitzenderLiebevoll und fachgerecht restauriert: die neue Fahne des Schützenvereins Arrenkamp. VereinsvorsitzenderLiebevoll und fachgerecht restauriert: die neue Fahne des Schützenvereins Arrenkamp. VereinsvorsitzenderLiebevoll und fachgerecht restauriert: die neue Fahne des Schützenvereins Arrenkamp. Vereinsvorsitzender
Andre Henke (l.), Thomas Wessel (2. v. l.), Laura Luissk (2. v. r.) vom Schützenverein Arrenkamp freuen sichAndre Henke (l.), Thomas Wessel (2. v. l.), Laura Luissk (2. v. r.) vom Schützenverein Arrenkamp freuen sichAndre Henke (l.), Thomas Wessel (2. v. l.), Laura Luissk (2. v. r.) vom Schützenverein Arrenkamp freuen sichAndre Henke (l.), Thomas Wessel (2. v. l.), Laura Luissk (2. v. r.) vom Schützenverein Arrenkamp freuen sichAndre Henke (l.), Thomas Wessel (2. v. l.), Laura Luissk (2. v. r.) vom Schützenverein Arrenkamp freuen sich
zusammen mit Bürgermeister Kai Abruszat (Mitte) und Sven Spilker (r.) über das Ergebnis.zusammen mit Bürgermeister Kai Abruszat (Mitte) und Sven Spilker (r.) über das Ergebnis.zusammen mit Bürgermeister Kai Abruszat (Mitte) und Sven Spilker (r.) über das Ergebnis.zusammen mit Bürgermeister Kai Abruszat (Mitte) und Sven Spilker (r.) über das Ergebnis.zusammen mit Bürgermeister Kai Abruszat (Mitte) und Sven Spilker (r.) über das Ergebnis.

Ein bedeutendes Stück Vereins-
geschichte erstrahlt in neuem
Glanz: Die Sparkasse Minden-Lüb-
becke unterstützt den Schützen-
verein Arrenkamp mit einer groß-
zügigen Spende zur aufwendigen
Erneuerung der historischen Ver-
einsfahne. In Handarbeit wurde
die Fahne aus dem Jahr 1956
fachgerecht restauriert.
„Wir sind sehr dankbar für diese
Unterstützung“, erklärt Andre
Henke, der Vorsitzende des Schüt-
zenvereins Arrenkamp. „Damit
trägt die Sparkasse wesentlich zum
Erhalt eines wertvollen Zeugnis-
ses unserer Vereinshistorie bei. Die
Fahne ist ein Symbol für Gemein-
schaft, Tradition und die langjähri-
ge Geschichte unseres Vereins.“
Im Beisein von Stemwedes Bür-
germeister Kai Abruszat, der die
Spende vermittelt hatte, dem
Stemweder Geschäftsstellenlei-
ter der Sparkasse Minden-Lübbe-
cke, Sven Spilker, sowie Laura Lu-
issk und Thomas Wessel aus dem
Vorstand des Schützenvereins Ar-
renkamp wurde die restaurierte
Fahne präsentiert.
Mit viel Liebe zum Detail wurde
sie in den letzten Monaten von
der Fachfirma: Fahnen Kössinger
GmbH aufgearbeitet. Der stark be-
anspruchte Grundstoff wurde durch
hochwertigen tannengrünen Samt
ersetzt. Das zentrale Motiv, der Ad-
ler mit Wappen und Eichenlaub,
wurde sorgfältig vom alten Stoff
gelöst, überprüft, behutsam ausge-
bessert und auf den neuen Unter-
grund übertragen. Auch die Beschrif-
tungen wurden nach historischem

Vorbild in Kurbelstickerei und mit
goldener Kontur neu aufgestickt.
Auf der Rückseite der Fahne mit
dem Ortswappen wurde unter an-
derem ein edler dunkelcremefar-
bener Brillantsamt eingezogen,
umrahmt von einem schmalen
Rand in tannengrünem Brillant-
samt. „Die Arbeiten wurden
insgesamt sehr hochwertig und

zu unserer vollsten Zufriedenheit
umgesetzt“, freut sich Henke.
Sven Spilker betont, dass die Spar-
kasse Minden-Lübbecke mit ihrer
Spende gezielt gemeinnützige
Projekte und kulturelles Engage-
ment vor Ort fördern möchte. „Der
Erhalt solcher Traditionsstücke ist
für das gesellschaftliche Leben
im ländlichen Raum von großer

Bedeutung“, so Spilker. „Es sind
genau diese Elemente, die Zusam-
menhalt schaffen und Heimat
greifbar machen.“
Der Schützenverein freut sich dar-
auf, das restaurierte Schmuckstück
zum Schützenfest in Arrenkamp am
ersten Augustwochenende allen
Vereinsmitgliedern und der Öffent-
lichkeit präsentieren zu können.
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Blau,Blau,Blau!!! 
täglich geöffnet · Heidelbeer-Ernte
Saisonale Küche in der Spargeldiele
und im Biergarten · Reibekuchen 
Hofladen · Eiscafé · Spielplatz
Heidelbeerbuffets
jeden So 12-15 Uhr bis Ende August
 
Nuttelner Str. 50, 32369 Rahden/Tonnenheide
Tel. 05771 97060 
Hofladen Hahlen, Königstr. 400, 32427 Minden
www.spargelhof.de

Heidelbeer-
Selbstpflücke
ab Mitte Juli

täglich

RAHDEN_Heidelbeeren_90x50mm_2025.indd   1 03.06.25   09:49

Anzeige

Süße Vitaminbomben
Heidelbeerzeit hat begonnen - selber pflücken beim Spargelhof Winkelmann

Das Pflücken der großen, saftigen Heidelbeeren macht auch den JüngstDas Pflücken der großen, saftigen Heidelbeeren macht auch den JüngstDas Pflücken der großen, saftigen Heidelbeeren macht auch den JüngstDas Pflücken der großen, saftigen Heidelbeeren macht auch den JüngstDas Pflücken der großen, saftigen Heidelbeeren macht auch den Jüngstenenenenen
Spaß: Levia, Ruth (v.li.) und Sara (vorn).Spaß: Levia, Ruth (v.li.) und Sara (vorn).Spaß: Levia, Ruth (v.li.) und Sara (vorn).Spaß: Levia, Ruth (v.li.) und Sara (vorn).Spaß: Levia, Ruth (v.li.) und Sara (vorn).

In der Spargeldiele werden viele leckere Gerichte rund um die Heidel-In der Spargeldiele werden viele leckere Gerichte rund um die Heidel-In der Spargeldiele werden viele leckere Gerichte rund um die Heidel-In der Spargeldiele werden viele leckere Gerichte rund um die Heidel-In der Spargeldiele werden viele leckere Gerichte rund um die Heidel-
beere serviert. Gaby und Woytek mit Friedrich Winkelmann (Mitte).beere serviert. Gaby und Woytek mit Friedrich Winkelmann (Mitte).beere serviert. Gaby und Woytek mit Friedrich Winkelmann (Mitte).beere serviert. Gaby und Woytek mit Friedrich Winkelmann (Mitte).beere serviert. Gaby und Woytek mit Friedrich Winkelmann (Mitte).

AAAAAn der Heidelbeersortiermaschine werden die Früchte für denn der Heidelbeersortiermaschine werden die Früchte für denn der Heidelbeersortiermaschine werden die Früchte für denn der Heidelbeersortiermaschine werden die Früchte für denn der Heidelbeersortiermaschine werden die Früchte für den
bundeswebundeswebundeswebundeswebundesweiten Handel vorbereitet, erklärt Friedrich Winkelmann.iten Handel vorbereitet, erklärt Friedrich Winkelmann.iten Handel vorbereitet, erklärt Friedrich Winkelmann.iten Handel vorbereitet, erklärt Friedrich Winkelmann.iten Handel vorbereitet, erklärt Friedrich Winkelmann.

TONNENHEIDE (hm). Der Som-
mer ist da und mit ihm die be-
liebte Heidelbeerzeit. Auf dem
Spargelhof Winkelmann in Ton-
nenheide hat jetzt die Saison
für das Selbstpflücken von Hei-
delbeeren begonnen. Die Ernte
der kleinen blauen Vitaminbom-
ben ist ein beliebter Freizeit-
ausflug mit Genussfaktor für die
ganze Familie, mit Freunden
oder auch alleine.
„Die warmen Tage haben den
Pflanzen gut getan. Die Beeren
sind dieses Jahr besonders süß
und aromatisch und die Sträu-
cher hängen rappelvoll“, freut
sich Friedrich Winkelmann, Chef
vom Spargelhof. Auf rund vier
Hektar (etwa die Größe von
acht Fußballfeldern) können
Besucher hier selbst pflücken.
Körbchen und Eimer gibt es vor
Ort, oder man bringt eigene
Behälter mit.
Heidelbeeren sind nicht nur le-
cker, sondern auch gesund. Sie
enthalten viele Antioxidantien,
Vitamin C und Ballaststoffe. „Ein
richtiges Superfood“, sagt Mar-
kus Winkelmann, Leiter der Di-
rektvermarktung beim Spargel-
dorf Winkelmann.
Selbstpflücken sei sehr beliebt,
denn die blauen knackig-kuge-
ligen Früchte sind nicht nur un-
heimlich lecker, sondern auch
vielseitig verwendbar. Neben der
kleinen Nascherei zwischen-
durch finden die Heidelbeeren
Verwendung in Kuchen, Des-
serts, Likör, Marmelade, Saft,
Wein und vielem mehr.
Die hiesige Heidelbeersaison
beginnt gewöhnlich Ende Mai,

Anfang Juni. Dann können die ers-
ten Früchte aus den Folientunneln
geerntet werden. „Wir haben hier
ideale Anbauvoraussetzungen, dar-
um können wir auch tolle, knackige
Früchte anbieten“, so Winkelmann.
Die Selbstpflücke hat Anfang Juli
begonnen. Dank einer Kombina-
tion aus Sorten mit unterschiedli-
chen Reifeterminen dauert die
gesamte Heidelbeersaison beim
Spargelhof Winkelmann bis etwa
Mitte August.
Das Angebot zum Selbstpflücken
nutzten auch Anna Lorenz und Va-
lentina Lenz aus Espelkamp. Sie
waren mit ihren Kindern Sara, Le-
via und Ruth sowie Opa Peter Mar-
tens nach Tonnenheide gekom-
men. „Wir snacken die Beeren
gerne einfach so, oder rühren sie
ins Müsli oder Joghurt. Aber wir
kochen auch Marmelade daraus
oder backen leckere Kuchen“,
sagt Anna und freute sich, dass
die Eimer im Nu gefüllt waren.
„Wir kommen auf jeden Fall
wieder. Das ging ruckzuck und die
dicken Beeren sind so lecker -
Knackig, süß und saftig!“
Nach dem Pflücken auf der Plan-
tage nutzen viele Besucher die
Gelegenheit, in die Spargeldiele
einzukehren. Hier wird leckere
Vielfalt nicht nur rund um die Hei-
delbeere geboten. Wer sich aber
für das Superfood entscheidet, hat
die Wahl zwischen Heidelbeer-
Caesar-Salat mit Garnelen oder
Hähnchenbrust, Heidelbeer-Wrap,
Reibekuchen, Pfannkuchen oder
Germknödel oder einfach Heidel-
beeren pur mit Schlagsahne.
Die Felder sind noch bis Mitte oder
Ende August (je nach Wetterlage)

täglich geöffnet zwischen 9 und
18 Uhr. Letzter Einlass ist um
17.30 Uhr. Wer keine Lust auf sel-
ber pflücken hat, kann Heidelbee-
ren gleichermaßen wie Himbee-
ren und Erdbeeren (Sorte Malwi-
na) im Hofladen in Tonnenheide
als auch an den Verkaufsstän-
den in Espelkamp, Levern, Rah-
den, Lübbecke, Bad Holzhausen,
Porta Westfalica, Rinteln und

Bad Salzuffeln kaufen.
Als besondere Attraktion wird
Ende Juli ein großes Maislaby-
rinth aus dem Spargelhof in Ton-
nenheide eröffnet. „Dann kön-
nen sich die Kinder nicht nur
auf unserem riesigen Spielplatz
austoben, verschiedene Tiere
bestaunen sondern auch das
Labyrinth unsicher machen“,
freut sich Markus Winkelmann.
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Aktionen für ein entspanntes Miteinander
Vielfaltsfest am Life House lockt mit bunter Unterhaltung für alle Generationen

Fahrten mit der Rikscha waren beliebt: Ulrike Koch (Mitte) kutschierteFahrten mit der Rikscha waren beliebt: Ulrike Koch (Mitte) kutschierteFahrten mit der Rikscha waren beliebt: Ulrike Koch (Mitte) kutschierteFahrten mit der Rikscha waren beliebt: Ulrike Koch (Mitte) kutschierteFahrten mit der Rikscha waren beliebt: Ulrike Koch (Mitte) kutschierte
Luise Lahrmann und Prime Mutaawe (v.li.) eine Runde durch den Ort.Luise Lahrmann und Prime Mutaawe (v.li.) eine Runde durch den Ort.Luise Lahrmann und Prime Mutaawe (v.li.) eine Runde durch den Ort.Luise Lahrmann und Prime Mutaawe (v.li.) eine Runde durch den Ort.Luise Lahrmann und Prime Mutaawe (v.li.) eine Runde durch den Ort.

Das Vielfaltsfest am Wehdemer Life House brachte Menschen allerDas Vielfaltsfest am Wehdemer Life House brachte Menschen allerDas Vielfaltsfest am Wehdemer Life House brachte Menschen allerDas Vielfaltsfest am Wehdemer Life House brachte Menschen allerDas Vielfaltsfest am Wehdemer Life House brachte Menschen aller
Generationen und Kulturen zusammen.Generationen und Kulturen zusammen.Generationen und Kulturen zusammen.Generationen und Kulturen zusammen.Generationen und Kulturen zusammen.

Ghusoon und Huda boten einen kulinarischen Einblick in die irakischeGhusoon und Huda boten einen kulinarischen Einblick in die irakischeGhusoon und Huda boten einen kulinarischen Einblick in die irakischeGhusoon und Huda boten einen kulinarischen Einblick in die irakischeGhusoon und Huda boten einen kulinarischen Einblick in die irakische
Küche.Küche.Küche.Küche.Küche.

WEHDEM (hm). Ein Fest für Men-
schen aller Generationen und Kul-
turen - am Sonnabend verwan-
delte sich der just fertig gestellte
Schulhof am Life House und Schul-
zentrum in Wehdem in eine bunte
Bühne kulturellen Austauschs.
Hunderte Besucherinnen und Be-
sucher kamen zum Vielfaltsfest zu
dem der Verein für Jugend, Frei-
zeit und Kultur in Stemwede (JFK)
eingeladen hatte.
 Schon beim Betreten des Gelän-
des wurde klar: Hier geht es um
mehr als nur Unterhaltung. Der
Duft von exotischen Gewürzen lag
in der Luft, auf und vor der Bühne
wechselten Musik- und Tanzgrup-
pen. Kinder wurden geschminkt,
bastelten in Workshops oder Spaß
am Spielmobil.
Bunte Unterhaltung wurde aber
für alle Generationen geboten. Sei
es beim Familienflohmarkt, beim

Bogenschießen oder einer Probe-
fahrt mit der Rikscha - beim Viel-
faltsfest kamen Jung und Alt auf
ihre Kosten. „Es kommen ganz
unterschiedliche Menschen hier
zusammen - das ist auch das Ziel
des Festes“, so Wilhelm Linde-
mann vom JFK.
Besondere Höhepunkte waren der
Auftritt der Band „A“JE“, die spa-
nische und lateinamerikanische
Gitarrenklänge aus Argentinien,
Rhythmen, Beats und Gesang aus
Afrika, Soul, Gospel und Blues aus
den USA auf die Sommerbühne
brachten, als auch die „In Motion
Line Dancers“, die ihr tänzerisches
Können unter Beweis stellten.
Das interkulturelle Fest wurde mit
seinen internationalen Klängen
und kulinarischen Genüssen zu
einem echten „Dritten Ort“, ei-
nem öffentlichen Raum der Be-
gegnung, jenseits von Zuhause

und Arbeitsplatz, in dem Gemein-
schaft, Austausch und miteinander
gelebt werden. „Das Life House
ist Teil des Programms „Dritte
Orte“ - und so ist das Vielfaltfest
auch Teil des landesweiten „Ta-
ges der Dritten Orte“, erklärte
Lindemann. Man hätte für die Be-
sucher ein abwechslungsreiches
Programm voller Kreativität, Mu-
sik und Begegnung auf die Beine
gestellt.
Beim interkulturellen Buffet bot

sich Gelegenheit zum Treff und
Gespräch in zwangloser Atmos-
phäre. Spezialitäten aus aller Her-
ren Länder trugen dazu bei, auch
die Geschmacksnerven der Besu-
cher auf andere Kulturen einzu-
stimmen. Einmal mehr stand bei
dem Fest die Begegnung und Ge-
meinschaft erleben im Mittel-
punkt. „Dritte Orte“ stehen für
eine entspannte inklusive Atmos-
phäre und luden am Samstag zum
regen Austausch ein.
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Rundumschutz für Ihre Markise 

Kassettenmarkise ERHARDT KD

›  Sonnenschutz für jeden Geschmack
› zeitlose und elegante Formen
› hochwertige Materialien aus Aluminium und Edelstahl garantieren 
höchste Langlebigkeit

› Optional erhältliche Zusatzausstattungen, z.B. Lichtelemente

BUNT IN DEN FRÜHLING STARTEN
MIT DEN MARKISEN VON ERHARDT

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Frank Heitmann ist der neue Vereinsmeister
des SV Oppenwehe
Anna Frenzel und Friedhelm Bohne sicherten sich die weiteren Pokale
Oppenwehe (wae)... Am Freitag,
20. Juni, führte der Schützenver-
ein Oppenwehe sein Vereinspo-
kalschießen durch. Bei bestem
Wetter trafen sich zahlreiche
Schützenschwestern und Schüt-
zenbrüder auf dem Außengelände
des Oppenweher Schießsportzen-
trums ein, um in drei spannenden
Wettbewerben gegeneinander
anzutreten.
Den Alte-Garde-Pokal gewann in
diesem Jahr der Ehrenvorsitzen-
de Friedhelm Bohne im Stechen
gegen Wolfgang Pinke.
In einem hochklassigen Wett-
kampf gewann Anna Frenzel den
Herbert-Vogt-Gedächtnispokal
mit einem überragenden Tei-
ler von 2,0 gefolgt von Frank
Heitmann mit einem Teiler von
7,0 und Friedhelm Eilmes mit
einem Teiler von 11,0.
Im Anschluss folgte das Highlight
des Abends. Das Adlerschießen
um den Titel des neuen Vereins-
meisters wurde wieder auf einem
mobilen Adlerschießstand ausge-
tragen. Frank Heitmann brachte
den Adler gegen 0:45 Uhr zu Fall
und wurde neuer Vereinsmeister.
Der 2. Vorsitzende Eickenhorst
bedankte sich herzlich beim

Von links: Günter Sprado (Stützpunktleiter), Friedhelm Bohne, Anna Frenzel, Christina Vahrenkamp, JuliaVon links: Günter Sprado (Stützpunktleiter), Friedhelm Bohne, Anna Frenzel, Christina Vahrenkamp, JuliaVon links: Günter Sprado (Stützpunktleiter), Friedhelm Bohne, Anna Frenzel, Christina Vahrenkamp, JuliaVon links: Günter Sprado (Stützpunktleiter), Friedhelm Bohne, Anna Frenzel, Christina Vahrenkamp, JuliaVon links: Günter Sprado (Stützpunktleiter), Friedhelm Bohne, Anna Frenzel, Christina Vahrenkamp, Julia
Becker (Schülerkönigin), Matthias Spreen (Altkönig), Henrik Pieper (Sportleiter), Daniel EickenBecker (Schülerkönigin), Matthias Spreen (Altkönig), Henrik Pieper (Sportleiter), Daniel EickenBecker (Schülerkönigin), Matthias Spreen (Altkönig), Henrik Pieper (Sportleiter), Daniel EickenBecker (Schülerkönigin), Matthias Spreen (Altkönig), Henrik Pieper (Sportleiter), Daniel EickenBecker (Schülerkönigin), Matthias Spreen (Altkönig), Henrik Pieper (Sportleiter), Daniel Eicken

VoVoVoVoVon links: Henrik Pieper (Sportleiter), Frank Heitmann, Axel Jakobmeyer,n links: Henrik Pieper (Sportleiter), Frank Heitmann, Axel Jakobmeyer,n links: Henrik Pieper (Sportleiter), Frank Heitmann, Axel Jakobmeyer,n links: Henrik Pieper (Sportleiter), Frank Heitmann, Axel Jakobmeyer,n links: Henrik Pieper (Sportleiter), Frank Heitmann, Axel Jakobmeyer,
Jan Döhnert (Betaillonsadjutant)Jan Döhnert (Betaillonsadjutant)Jan Döhnert (Betaillonsadjutant)Jan Döhnert (Betaillonsadjutant)Jan Döhnert (Betaillonsadjutant)

Organisationsteam für die großar-
tige Vorbereitung. Ein weiterer
Dank galt allen weiteren Helfern,
dem Team vom Moorhof Huck, der
Standaufsicht und Auswertung so-
wie allen teilnehmenden Schützen-
schwestern und Schützenbrüdern.
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Vater und Sohn regieren in Hollwede
Wie vor 45 Jahren schwingen die Wehdebrocks das Zepter

Das neue Jungschützenpaar des Schützenvereins Hollwede: JustinDas neue Jungschützenpaar des Schützenvereins Hollwede: JustinDas neue Jungschützenpaar des Schützenvereins Hollwede: JustinDas neue Jungschützenpaar des Schützenvereins Hollwede: JustinDas neue Jungschützenpaar des Schützenvereins Hollwede: Justin
Wehdebrock mit Leni Stegmann.Wehdebrock mit Leni Stegmann.Wehdebrock mit Leni Stegmann.Wehdebrock mit Leni Stegmann.Wehdebrock mit Leni Stegmann.

Rainer Wehdebrock ist neuer Schützenkönig. Er hob seine Frau MarianRainer Wehdebrock ist neuer Schützenkönig. Er hob seine Frau MarianRainer Wehdebrock ist neuer Schützenkönig. Er hob seine Frau MarianRainer Wehdebrock ist neuer Schützenkönig. Er hob seine Frau MarianRainer Wehdebrock ist neuer Schützenkönig. Er hob seine Frau Marian
mit auf den Thron.mit auf den Thron.mit auf den Thron.mit auf den Thron.mit auf den Thron.

Die neuen Regenten des Schützenvereins Hollwede mit ihrem Hofstaat und Verantwortliche des Vereins.Die neuen Regenten des Schützenvereins Hollwede mit ihrem Hofstaat und Verantwortliche des Vereins.Die neuen Regenten des Schützenvereins Hollwede mit ihrem Hofstaat und Verantwortliche des Vereins.Die neuen Regenten des Schützenvereins Hollwede mit ihrem Hofstaat und Verantwortliche des Vereins.Die neuen Regenten des Schützenvereins Hollwede mit ihrem Hofstaat und Verantwortliche des Vereins.

HOLLWEDE (hm). Es war der span-
nendste Moment des Schützen-
festes, als am Sonntagnachmit-
tag der letzte Holzsplitter fiel.
Rainer Wehdebrock sicherte sich
mit einem gezielten Treffer beim
357. Schuss die Königswürde beim
traditionellen Adlerschießen des
Schützenvereins Hollwede. Nur
einige Augenblicke zuvor hatte
sein Sohn Justin Wehdebrock
für die Jungschützen mit dem
212. Schuss den hölzernen Vogel
von der Stange geholt.
„Genauso, wie vor 45 Jahren“,
freute sich Rainer Wehdebrock.
1980 sei er Jungkönig im Verein
geworden und sein Vater Günter
Wehdebrock holte die Altkönigs-
würde. Schon dreimal ist der 66-
jährige Landwirt seither Vizekönig
gewesen. In diesem Jahr sitzt er
nun auf den Königsthron und tritt
die Nachfolge des bislang amtie-
renden Königs Bertram Fisbach an.
Rainer Wehdebrock hob seine Frau
Marian mit auf den Thron, als Kö-
nigsadjutanten stehen dem Paar
Hartmut und Heike Stevener zur
Seite. Außerdem als erste Adju-
tanten Ralf Wilke und Erika Weh-
debrock sowie die zweiten Adju-
tanten Bernd-Ludwig und Heidi
Häniger.
Bevor Wehdebrock den Adler mit
dem 357. Schuss zu Fall brachte,
fiel der Reichsapfel beim vierten
Treffer durch Matthias Maler, das
Zepter beim 20. Schuss durch Jörg
Bohne und die Krone beim 62.
Schuss durch Wilfried Bollmeier.
Vizekönig ist Horst Richter, der

genauso zu den Scharfschützen-
gehörte, wie Ralf Wilke, Oliver
Siebe und Stefan Holtkamp.
Bei den Jungschützen holte Louis
Kleybrink mit dem fünften Schuss
den Reichsapfel, Jasmin Möller
mit dem 16. Schuss das Zepter
und Lehr Sophie Meyer mit dem
62. Schuss die Krone, bevor Justin
Wehdebrock mit dem finalen 212.
Schuss dem Vogel den Garaus
machte. Als Scharfschützen wa-
ren neben Vizekönig Kilian Möl-
ler, Lehr Sophie Meyer und Lena
Grötemeyer am Start.
Der 28-jährige Industriekaufmann
Justin Wehdebrock wählte Leni
Stegmann zu seiner Königin.

Unterstützung bekommt das Paar
vom Jungkönigsadjutanten Lukas
Osterwisch und Adjutantin Vanes-
sa Borcherding.
Beim Schützennachwuchs holte
Finn Niemann mit dem 244.
Schuss die Krone. Als Kinderkö-
nigin begleitet ihn Joann Hacke-
meier. Zu ihren Adjutanten wähl-
te das Paar Lenn Kleybrink und
Sophia Niestrath. Bevor Finn den
Adler von der Stange holte, fiel
beim 59. Schuss durch Joann Ha-
ckemeier der Reichsapfel, beim
42. Schuss das Zepter und beim
15. Schuss die Krone durch Rike
Metz.
Ausgiebig gefeiert wurde das drei-

tägige Fest am Freitag mit den
Gastvereinen aus Sielhorst und
Varl sowie den Jungschützen aus
Levern, den Desteler Mühlenschüt-
zen und einer Abordnung der Jä-
gerschaft Lübbecker Hegeringe. Am
Sonnabend waren die Schützen-
vereine Levern, Vehlage und Op-
penwehe gern gesehene Gäste bei
der Schützenparty im Festzelt.
Musikalische Begleitung gab es
von den Spielmannszügen Varl
und Wehdem. Für Stimmung im
abendlichen Festzelt sorgte die
Band „On the Rox“ sowie die
DJ Gerdi und Chris Cue. Beim
Königsschießen spielte die Heimat-
kapelle Rahden.
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Geführte Radtouren mit Claudia Schaaf-Gendig

Ein Ein Ein Ein Ein Ausflug in die Ausflug in die Ausflug in die Ausflug in die Ausflug in die TTTTTechnikge-echnikge-echnikge-echnikge-echnikge-
schichte nach Diepholzschichte nach Diepholzschichte nach Diepholzschichte nach Diepholzschichte nach Diepholz
Am Sonntag, 20. Juli, lädt die Tou-
rist Information mit der erfahre-
nen Tourenleiterin Claudia Sc-
haaf-Gendig zu einer geführten
Radtour ein. Treffpunkt ist um 14
Uhr am Dorfplatz in Hüde. Die
Tour führt über etwa 40 Kilome-
ter in Richtung Diepholz, wo das
Technikmuseum mit einer beein-
druckenden Sammlung histori-
scher Geräte auf die Teilnehmer
wartet.
Die Route verspricht nicht nur
landschaftliche Schönheit, son-
dern auch kulturelle Bereiche-
rung. Im Technikmuseum ange-
kommen, erwartet die Radler ein
Rundgang durch die Welt vergan-
gener Technologien. Zu den High-

lights zählen kuriose elektrische
Haushaltsgeräte, alte Telefone,
ungewöhnliche Öfen, Bauorna-
mente und historische Werkzeu-
ge. Besonders bemerkenswert ist
die riesige Bügeleisensammlung,
die einen Einblick in die Entwick-
lung dieses alltäglichen Gegen-
stands bietet. Auch verschiedene
Radio- und Hörfunkgeräte aus
Großmutters Zeiten sind zu be-
staunen.
Nach dem Rundgang lädt eine
gemütliche Kaffeepause dazu
ein, die Eindrücke Revue pas-
sieren zu lassen und sich mit
anderen Teilnehmern auszutau-
schen. Die Rückfahrt erfolgt in
entspannter Atmosphäre, so-
dass alle Teilnehmer die Tour in
vollen Zügen genießen können.

Diese Radtour ist eine perfekte
Gelegenheit, um Geschichte haut-
nah zu erleben und gleichzeitig die
Freude am Radfahren zu teilen.
Radtour ins Radtour ins Radtour ins Radtour ins Radtour ins Wittlager Land:Wittlager Land:Wittlager Land:Wittlager Land:Wittlager Land:
Rund um OstercappelnRund um OstercappelnRund um OstercappelnRund um OstercappelnRund um Ostercappeln
mit Einkehr im Flammkuchenhausmit Einkehr im Flammkuchenhausmit Einkehr im Flammkuchenhausmit Einkehr im Flammkuchenhausmit Einkehr im Flammkuchenhaus
Am Samstag, 2. August, steht
eine weitere Tour auf dem Pro-
gramm, die Radbegeisterte durch
die malerischen Landschaften der
Region führt.
Die etwa 50 Kilometer lange Stre-
cke beginnt am Dorfhaus in Hüde
und führt zunächst zum Gut Ah-
renshorst, wo die Teilnehmer die
historische Kirche bewundern kön-
nen. Weiter geht es entlang des
idyllischen Leckermühlbachs nach
Hitzhausen. Hier erwartet die Rad-
ler das Großsteingrab bei Calden-
hof, die Windhorst Gedenkstätte und
eine besondere Haibuchenlaube.
Nach dem Besuch des Kich-
platzes in Ostercappeln ist die

Einkehr im Flammkuchenhaus
dort geplant bevor es zurück über
Hunteburg, vorbei an der Römer
Brücke und dem Schäferhof geht.
Die Tour bietet nicht nur sportli-
che Betätigung, sondern auch die
Möglichkeit, die kulturellen und
landschaftlichen Schätze der Re-
gion zu entdecken.
Treffpunkt beider Touren ist um
14 Uhr am Dorfgemeinschaftshaus
in Hüde, Twassweg 4. Die Teilnah-
megebühr liegt bei 6 Euro und ist
vor Ort in bar zu entrichten. An-
meldungen sind bis zum Vortag
14 Uhr per E-Mail an
tid@duemmer.de oder telefonisch
unter 05447-242 über die Tourist
Information Dümmerland möglich.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Bei schlechtem Wetter kann die
Tour leider nicht stattfinden.
Wir freuen uns darauf, Sie bei
unseren geführten Radtouren
willkommen zu heißen.

Beste Abschlüsse seit Bestehen der Schule
Sekundarschule Stemweder-Berg verabschiedet 58 Absolventinnen und Absolventen
Unter dem augenzwinkernden
Motto „10 Jahre gespielt und
nichts gespeichert!“ verabschie-
dete die Sekundarschule Stemwe-
der-Berg am vergangenen Freitag
feierlich ihren diesjährigen Ab-
schlussjahrgang. Insgesamt 58
Schülerinnen und Schüler erhiel-
ten in der festlich geschmückten
Begegnungsstätte ihre Abschluss-
zeugnisse - und widerlegten ihr
eigenes Motto „10 Jahre gespielt
und nichts gespeichert“ auf beein-
druckende Weise.
Denn: Mit 40 Jugendlichen, die die
Fachoberschulreife mit Qualifikati-
on - also die Berechtigung zum Be-
such der gymnasialen Oberstufe -

erlangten, erreichte dieser Jahrgang
einen schulhistorischen Rekord. Nur
acht Schülerinnen und Schüler er-
hielten den Hauptschulabschluss,
zehn den mittleren Schulabschluss.
„Das ist das beste Ergebnis, das wir
je an der Stemweder-Berg-Schule
erzielt haben“, betonte Schulleite-
rin Heike Hachmann sichtlich stolz
in ihrer Abschlussrede.
Hachmann verglich den bisherigen
Schulweg mit einem Computerspiel
voller Herausforderungen und „Le-
vel“, die es zu meistern galt. Sie
dankte allen Lehrkräften sowie den
Eltern für ihre Unterstützung in kniff-
ligen Spielabschnitten - und lobte
das soziale wie kreative Engagement

der Schülerinnen und Schüler.
Besonders die Mottotage der letz-
ten Schulwoche, bei denen sich der
Jahrgang verkleidet, organisiert und
humorvoll präsentiert hatte, seien
ein Beweis für das Gemeinschafts-
gefühl und die Eigeninitiative der
Abschlussklassen gewesen.
Auch der Blick in die Zukunft
stimmt optimistisch: Alle Absol-
ventinnen und Absolventen haben
Anschluss gefunden - sei es durch
den Wechsel in die Oberstufe (18),
den Beginn einer Ausbildung (16),
ein Freiwilliges Soziales Jahr oder
einen Schüleraustausch (3), oder
durch andere schulische Weiter-
qualifizierungen. „Niemand bleibt

zurück - das ist keine Selbstver-
ständlichkeit und spricht für die
Stärke unserer Schulgemeinschaft“,
so Hachmann.
Das feierliche Programm wurde
von musikalischen Beiträgen, Re-
den von Pastorin Melanie Grauer,
Bürgermeister Kai Abruszat sowie
weiteren Grußworten aus der
Schulpflegschaft, den Klassenleh-
rern und der Schülerschaft einge-
rahmt. Mit einem Zitat verabschie-
dete die Schulleiterin die Jugend-
lichen in ihren neuen Lebensab-
schnitt: „Das Leben ist wie ein
Spiel: Man gewinnt nicht immer,
aber man lernt mit jedem Zug.“ -
(Verfasser unbekannt)

Es geht zum Technikmuseum in Diepholz und ins Wittlager Land
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HUNTEBURGSCHÜTZENFEST
25. - 27. Juli 2025

Schützenfest in Hunteburg vom 25. bis 27. Juli 2025
Endlich ist es wieder so weit – Hun-

teburg zieht das grüne Hemd an, 

poliert die Gewehre, entstaubt die 

Krawatten und macht sich bereit für 

eines der schönsten Feste des Jah-

res: das Hunteburger Schützenfest!

Vom 25. bis 27. Juli 2025 lädt der 

Hunteburger Schützenverein ge-

meinsam mit dem Festwirt Eigen-

brodt alle Vereinsmitglieder, Fami-

lien, Freunde und Gäste herzlich 

ein, dieses traditionsreiche Fest mit 

Leben zu füllen. 

Drei Tage voller Musik, Wettkampf, 

Kinderlachen und Gemeinschaft 

warten – mit Bewährtem und vie-

len frischen Ideen, die dieses Jahr 

besonders machen.

Freitag – Der Auftakt mit 
Tradition, Treffpunkt und 

Der Freitagnachmittag beginnt um 

15 Uhr mit einem Programmpunkt, 

der aus unserem Festkalender nicht 

mehr wegzudenken ist: dem Senio-

rennachmittag. Im großen Festzelt 

wird bei Kaffee und Kuchen, mu-

sikalischer Begleitung und einem 

liebevoll vorbereiteten Rahmen-

programm ein gemütlicher Ein-

stieg ins Wochenende geboten. In 

Kooperation mit dem Ortsrat sorgt 

Vereinspräsident Ansgar Trentmann 

dafür, dass sich unsere älteren Mit-

bürger genauso auf das Fest freuen 

können wie der jüngste Teilnehmer 

beim Preisschießen.

Am Abend geht es dann zum ers-

ten Mal auf den Schießstand:: Um 

19:30 Uhr beginnt das Jungschüt-

zen-Preisschießen, das in diesem 

Jahr ganz neu im Programm ist. Ne-

ben dem sportlichen Ehrgeiz lockt 

– 50 Liter Bier für den Sieger! Wer 

sich traut, kann zeigen, was in ihm 

steckt – und alle Teilnehmenden er-

halten als Bonus freien Eintritt zur 

anschließenden Party.

Und dann heißt es: Zelt frei für den 

ersten Tanz! Niemand Geringeres 

als DJ John West wird abends für 

ausgelassene Stimmung sorgen. 

Wer schon einmal dabei war, weiß: 

Mit seinem Gespür für die richtige 

Mischung aus aktuellen Hits und 

Klassikern wird er das Zelt zum Ko-

chen bringen – und das bis spät in 

die Nacht. Der Eintritt für alle Gäste 

beträgt 6 Euro – ein fairer Preis für 

einen unvergesslichen Abend.

Der Samstag beginnt sportlich und 

festlich zugleich. Um 13:30 Uhr ver-

sammeln sich die Hunteburger Ver-

eine zum Antreten bei Landhandel 

Brune. 

Ob uniformiert oder schlicht in 

schwarzer Hose und weißem Hemd 

– hier ist jede*r willkommen, der 

die Tradition lebt und mitgestalten 

möchte. Um 14:30 Uhr beginnt 

der große Festumzug, musikalisch 

Es laden ein: Schützenverein Hunteburg und der Festwirt Getränke Eigenbrodt

SCHÜTZENFEST
IN HUNTEBURG
FREITAG BIS SONNTAG
25. JULI bis 27. JULI 25

Freitag: HAMMERPARTY im Festzelt

Sonntag:
Kinderschützenfest
Hunteburger Abend
mit DJ Gerdi (EINTRITT FREI)

ab 20 Uhr mit dem TOP DJ

Am Abend

Königsball mit

Samstag: Schützenfest

Für die Kinder: Kinderkarussell, Süßigkeitenstand

Auf dem Festplatz am Sportgelände: 
Schießbude, Pommes, Bratwurst, Fischbude, Pizza 

Eintritt 6 €
Karaffen (1,3 l )
für 22 € 

· Biergarten
· Cocktail- 
  und  
  Mixi Bar
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HUNTEBURGSCHÜTZENFEST
25. - 27. Juli 2025

begleitet und von Zuschauern am 

Straßenrand bejubelt.

Dann geht es Schlag auf Schlag: Ab 

15:15 Uhr startet auf dem Festplatz 

das große Schießen – Königsschie-

ßen, Jugendkönigsschießen, Ver-

einsvergleichsschießen und Pokal-

schießen sorgen für Hochspannung 

bei allen Teilnehmern und Zuschau-

ern. In diesem Jahr erstmals mit da-

bei: Eine große LED-Leinwand auf 

der Bühne, auf der das Königsschie-

ßen live übertragen wird. So kann 

jeder das Geschehen im Schieß-

wenn es um die Königswürde geht.

Wem das alles zu förmlich klingt, 

für den öffnet parallel auch die 

neue Bierpong-Area. Zwischen 

Zielwasser und Zielsicherheit darf 

hier der Spaß im Vordergrund ste-

hen – in lockerer Atmosphäre mit 

kalten Getränken und einer Portion 

Wettkampfgeist.

Der feierliche Höhepunkt folgt um 

19:30 Uhr mit der Proklamation 

der neuen Majestäten. Wer wird 

den Thron erklimmen? Wer beglei-

tet sie im Hofstaat? Fragen, auf die 

spätestens abends die Antworten 

kommen.

Im Anschluss startet um 20 Uhr 

der festliche Königsball – dieses 

Jahr mit DJ Thox, der das Festzelt in 

einen Tanzpalast verwandeln wird. 

Von Discofox bis Partykracher: Für 

jeden ist etwas dabei. Der Eintritt 

kostet erneut 6 Euro.

Sonntag – Kinderschützen-
fest, Krönung & krönender 
Abschluss
Am Sonntag richtet sich der Blick 

auf die jüngsten Teilnehmer – denn 

heute ist Kinderschützenfest! Wie-

derum treffen sich die Schützenver-

eine um 13:30 Uhr bei Landhandel 

Brune, während die Kinder sich pa-

rallel um 14 Uhr am Kindergarten 

sammeln. Alle mitlaufenden Kinder 

erhalten ein Flatrate-Bändchen für 

kostenlose Getränke – später ist es 

auch auf dem Platz für nur 5 Euro 

erhältlich.

Um 14:30 Uhr beginnt der Fest-

umzug, und spätestens dann sind 

alle Augen auf die Regenten der 

Zukunft gerichtet. Der Weg führt 

auf den Festplatz, wo ab 15:15 Uhr 

ein buntes Programm beginnt: Kin-

derkönigsschießen, Pokalschießen, 

Spiele hinter der Halle, kleine Tur-

niere und spannende Mitmachak-

tionen sorgen für einen unvergess-

lichen Nachmittag mit jeder Menge 

Applaus.

Gegen 17:00 Uhr zieht der neue 

Kinderkönig mit seinem Hofstaat 

unter dem Jubel der Menge ins 

Festzelt ein. Dort steigt im An-

schluss die Kinderdisco mit Lotta 

und DJ Gerdi. Um 18:00 Uhr erfolgt 

dann die feierliche Proklamation 

des neuen Kinderkönigspaares.

Danach kommt es zum krönenden 

Abschluss des Festwochenendes.

Noch einmal öffnet das Festzelt 

seine Türen – diesmal bei freiem

Eintritt, dafür mit umso mehr Stim-

mung. DJ Gerdi sorgt mit seinem

musikalischen Repertoire für einen 

letzten großen Tanz – bis auch die

letzte Stimme heiser ist und der 

Montagmorgen (hoffentlich) frei

bleibt.

Der Hunteburger Schützenverein 

und Festwirt Eigenbrodt freuen

sich auf euch! Drei Tage voller Be-

gegnungen, Erinnerungen, Schieß-

kunst und Stimmung – das ist unser 

Schützenfest 2025.

Wir sehen uns auf dem Festplatz – 

und bis dahin gilt wie immer: 

Gut Schuss!

Weitere Infos, das vollständige

Programm und Bilder vom Vorjahr

unter: 

www.schützenverein-hunteburg.de

Betriebsurlaub vom 28.07. bis 01.08.2025Betriebsurlaub: 28. Juli bis 2. August 2025
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·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung

·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- und Kronenpflege ( bis 30m)

·  Heckenschnitt

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden

·  Zaunbau

Mobil: 0170 -3 32 38 07

Tourist Information Dümmerland und Dümmer-Museum
erneut mit Zertifikat „Reisen für Alle“ vom
Niedersächsischen Wirtschaftsministerium ausgezeichnet

Foto: A.Lücke / TIDFoto: A.Lücke / TIDFoto: A.Lücke / TIDFoto: A.Lücke / TIDFoto: A.Lücke / TID

Foto: Kim Lumelius / TIDFoto: Kim Lumelius / TIDFoto: Kim Lumelius / TIDFoto: Kim Lumelius / TIDFoto: Kim Lumelius / TID

Beide Betriebe sind zum vierten
Mal mit dem bundesweit einheit-
lichen Zertifikat „Reisen für Alle“
ausgezeichnet worden und sind
damit zwei von über 400 nieder-
sächsischen Betrieben, die mit
ihrem Engagement für barriere-
freies Reisen die Zertifizierung
erreichen konnten.
„Die erneute Zertifizierung freut
uns sehr, sie ist eine tolle Bestä-
tigung für unsere Arbeit und zeigt,
dass uns die Bedürfnisse aller un-
serer Gäste am Herzen liegen -
von Menschen mit Beeinträchti-
gung, mobilitätseingeschränkten
Personen, älteren Menschen oder
Familien, die mit ihren Kindern
reisen. Dank der Zertifizierung
wissen unsere Besucher sofort,
dass wir uns für barrierefreies
Reisen einsetzen“, so Jessica
Weßling - Tourismusmanagerin
am Dümmer-See. Bei der Vergabe
des Zertifikates achtet der Prüfer
beispielsweise auf die Breite der
Türen, einen stufenlosen Zugang,

eine entsprechende Beratungs-
möglichkeit in verschiedenen Hö-
hen, Broschüren und Texte in leich-
ter Schrift, die Verfügbarkeit von
Lesehilfen und vieles mehr.
Kurz zum Hintergrund:Kurz zum Hintergrund:Kurz zum Hintergrund:Kurz zum Hintergrund:Kurz zum Hintergrund: Mit der
Initiative Reisen für Alle trägt die
Landesregierung zur nachhaltigen
Verbesserung und Stärkung der
Qualität im Niedersachsentouris-
mus bei. Im Bereich Reisen für
Alle stieg die Zahl der ausgezeich-
neten Betriebe in Niedersachsen
in den letzten Jahren auf über 400
Betriebe. Seit 2015 beteiligt sich
die TourismusMarketing Nieder-
sachsen GmbH (TMN) am bundes-
weit einheitlichen Kennzeich-
nungs- und Zertifizierungssystem
Reisen für Alle. Das Reisen für
Alle-Logo schafft Transparenz für
Reisende und signalisiert, dass
ein Betrieb Barrierefreiheit bie-
ten kann. Das Zertifikat hat eine
Gültigkeit von drei Jahren. Aus-
führliche Informationen zur
deutschlandweiten Initiative

finden Sie unter
www.reisen-fuer-alle.de.
Ganz besondere Angebote für ein
barrierefreies Naturerlebnis für
mobilitätseingeschränkte Gäste
sind am Dümmer-See der „Zoom“
Geländerollstuhl vom Naturpark
Dümmer, der beim Hüder Dorf-
verein steht und über die Tourist

Information reserviert werden
kann und das ganz neue Rollstuhl-
fahrrad der Samtgemeinde, wel-
ches Rollstuhlfahrer von einer Be-
gleitperson betrieben durch die
Natur fahren lassen kann. Ausleih-
bar ist dieses elektrobetriebene
Rad mit großer Rollstuhlrampe bei
Zweirad Holy in Lembruch.
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129,89

79,-
49,-

49,-

Sommerwesten
79,50

189,95AT Sommersakkos
19,-

119,95Brax Sommerjeans

jeSweat Shirts
19,-/9,-jeT-Shirts/Poloshirts

39,-je1/2 Arm Hemden/Poloshirts

TSV Dorfabend in Brockum war wieder ein voller Erfolg

Sieger des Dorfelfmeterschiessen, das Team Glashoch Rangers (links in Orange) und der Dorfmeister 2025,Sieger des Dorfelfmeterschiessen, das Team Glashoch Rangers (links in Orange) und der Dorfmeister 2025,Sieger des Dorfelfmeterschiessen, das Team Glashoch Rangers (links in Orange) und der Dorfmeister 2025,Sieger des Dorfelfmeterschiessen, das Team Glashoch Rangers (links in Orange) und der Dorfmeister 2025,Sieger des Dorfelfmeterschiessen, das Team Glashoch Rangers (links in Orange) und der Dorfmeister 2025,
das Team aus dem Brockumer Ortsteil Butzendorf (rechts), Michael Lübker (2. v. rechts) und Jörn Schwandtdas Team aus dem Brockumer Ortsteil Butzendorf (rechts), Michael Lübker (2. v. rechts) und Jörn Schwandtdas Team aus dem Brockumer Ortsteil Butzendorf (rechts), Michael Lübker (2. v. rechts) und Jörn Schwandtdas Team aus dem Brockumer Ortsteil Butzendorf (rechts), Michael Lübker (2. v. rechts) und Jörn Schwandtdas Team aus dem Brockumer Ortsteil Butzendorf (rechts), Michael Lübker (2. v. rechts) und Jörn Schwandt
(in der Mitte hinten) vom Vorstand des TSV Brockum sowie Bürgermeister Daniel Kütenbrink (3. v. rechts)(in der Mitte hinten) vom Vorstand des TSV Brockum sowie Bürgermeister Daniel Kütenbrink (3. v. rechts)(in der Mitte hinten) vom Vorstand des TSV Brockum sowie Bürgermeister Daniel Kütenbrink (3. v. rechts)(in der Mitte hinten) vom Vorstand des TSV Brockum sowie Bürgermeister Daniel Kütenbrink (3. v. rechts)(in der Mitte hinten) vom Vorstand des TSV Brockum sowie Bürgermeister Daniel Kütenbrink (3. v. rechts)

Bei bestem Wetter fand die
mittlerweile 15. Auflage des TSV
Dorfabends auf dem Sportplatz in
Brockum statt und war wieder mal
ein voller Erfolg.
So konnten sich die Besucher beim
Dorfelfmeterschießen und bei der
Brockumer Dorfmeisterschaft der
drei Ortsteile beteiligen. Wer es
weniger sportlich mochte, der
konnte am Nagelbalken einen
aushämmern oder an der Torwand
einen ausschießen.
Auch die kleineren Gäste hatten
die Möglichkeit, beim Torwand-
schießen, beim Fußball-Dart oder
bei zahlreichen anderen Spielen
mitzumachen und dabei kleine
Preise zu gewinnen oder einfach
auf die Hüpfburg zu gehen, was
für gute Unterhaltung sorgte.
Beim Dorfelfmeterschießen haben
dieses Jahr insgesamt 24 Teams teil-
genommen, neben dem Titelvertei-
diger, der B-Jugend, Teams wie die
Butzendorfer Schänke Girls, der
Waldkindergarten, die Feuerwehr
oder das Team Vollkasko mit Wurm.
Sieger in diesem Jahr wurde das
Team Glashoch Rangers, sie setz-
ten sich im Finale gegen das Team
der Firma Röhe (Sieger 2023) mit
4-2 durch.
Dritter wurde die B-Jugend der
JSG Dümmerland durch ein 2-1
gegen das Team Rumkugeln.
Den Sonderpreis, der unter allen
Teilnehmern ausgelost wurde, ge-
wann diesmal das Sunset Flunky
Ball Team.

Die Dorfmeisterschaft gewann
wieder der Titelverteidiger, der
Ortsteil Butzendorf. Es wurde
durch ein Elfmeterschießen (für
Frauen) und Sechzehnmeterschie-
ßen (für Männer) auf das leere
Mini-Tor entschieden. Da setzte
sich Butzendorf mit insgesamt
neun Treffern gegenüber der West-
erheide (fünf Treffer) durch, Drit-
ter wurde Kirchdorf mit ebenfalls
fünf Treffern. Nach der Siegereh-
rung klang die Veranstaltung in
gemütlicher Runde aus.

Schnappschuss vom TSV-DorfabendSchnappschuss vom TSV-DorfabendSchnappschuss vom TSV-DorfabendSchnappschuss vom TSV-DorfabendSchnappschuss vom TSV-Dorfabend
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Hutkonzert mit REWIND - Acoustic-Rock
Montag, 21. Juli - 19 Uhr

Besuch von Karin und Paul Gauselmann
bei der Museums-Eisenbahn Rahden-Uchte e. V. und
Sonderfahrt mit der Rahdener Politik

<<REWIND<<REWIND<<REWIND<<REWIND<<REWIND

Zum nächsten Hutkonzert hat derZum nächsten Hutkonzert hat derZum nächsten Hutkonzert hat derZum nächsten Hutkonzert hat derZum nächsten Hutkonzert hat der
JFK Stemwede „<REWIND“ ge-JFK Stemwede „<REWIND“ ge-JFK Stemwede „<REWIND“ ge-JFK Stemwede „<REWIND“ ge-JFK Stemwede „<REWIND“ ge-
winnen können,winnen können,winnen können,winnen können,winnen können, die  die  die  die  die Acoustic-RockAcoustic-RockAcoustic-RockAcoustic-RockAcoustic-Rock
spielen. Bei einem Hutkonzert istspielen. Bei einem Hutkonzert istspielen. Bei einem Hutkonzert istspielen. Bei einem Hutkonzert istspielen. Bei einem Hutkonzert ist
der Eintritt frei und in der Pauseder Eintritt frei und in der Pauseder Eintritt frei und in der Pauseder Eintritt frei und in der Pauseder Eintritt frei und in der Pause
geht ein Hut herum um für diegeht ein Hut herum um für diegeht ein Hut herum um für diegeht ein Hut herum um für diegeht ein Hut herum um für die
Musiker zu sammeln.Musiker zu sammeln.Musiker zu sammeln.Musiker zu sammeln.Musiker zu sammeln.
„<<REWIND“ aus Osnabrück das
sind Nadine Langenbach (voc.) und
Marc Plitzner (git.). Sie präsen-
tieren ihre eigenen Songs und ihre

Lieblings-Rock-Coverversionen im
ungewöhnlichen, puristischen
Gewand: nur mit Akustikgitarre
und Gesang. Dabei wird gerockt,
gejauchzt, gefeiert und steilge-
gangen was das Zeug hält... Denn
sie lieben Rock und machen Roll.
Die Besucher feiern einen Abend
lang zusammen mit „<<REWIND“
den Heavy-Rock der 90er mit dem
Flair der 80er.

Karin und Paul Gauselmann (Bildmitte) informierten sich vor Ort über die Arbeit der Museums-Eisenbahn. AusKarin und Paul Gauselmann (Bildmitte) informierten sich vor Ort über die Arbeit der Museums-Eisenbahn. AusKarin und Paul Gauselmann (Bildmitte) informierten sich vor Ort über die Arbeit der Museums-Eisenbahn. AusKarin und Paul Gauselmann (Bildmitte) informierten sich vor Ort über die Arbeit der Museums-Eisenbahn. AusKarin und Paul Gauselmann (Bildmitte) informierten sich vor Ort über die Arbeit der Museums-Eisenbahn. Aus
dem Rahdener Stadtrat waren (v. l.) Florian Haase, Ulrich Hartmann, Claus-Dieter Brüning, Udo Högemeierdem Rahdener Stadtrat waren (v. l.) Florian Haase, Ulrich Hartmann, Claus-Dieter Brüning, Udo Högemeierdem Rahdener Stadtrat waren (v. l.) Florian Haase, Ulrich Hartmann, Claus-Dieter Brüning, Udo Högemeierdem Rahdener Stadtrat waren (v. l.) Florian Haase, Ulrich Hartmann, Claus-Dieter Brüning, Udo Högemeierdem Rahdener Stadtrat waren (v. l.) Florian Haase, Ulrich Hartmann, Claus-Dieter Brüning, Udo Högemeier
und Thomas Möller mit dabei. Die MRU war mit dem gesamten Vorstand vertreten: (v. r. n. l.) Wilhelm Tacke,und Thomas Möller mit dabei. Die MRU war mit dem gesamten Vorstand vertreten: (v. r. n. l.) Wilhelm Tacke,und Thomas Möller mit dabei. Die MRU war mit dem gesamten Vorstand vertreten: (v. r. n. l.) Wilhelm Tacke,und Thomas Möller mit dabei. Die MRU war mit dem gesamten Vorstand vertreten: (v. r. n. l.) Wilhelm Tacke,und Thomas Möller mit dabei. Die MRU war mit dem gesamten Vorstand vertreten: (v. r. n. l.) Wilhelm Tacke,
Sascha Schwarze, Hannes Engelke und Christina Schwarze (6. von links).Sascha Schwarze, Hannes Engelke und Christina Schwarze (6. von links).Sascha Schwarze, Hannes Engelke und Christina Schwarze (6. von links).Sascha Schwarze, Hannes Engelke und Christina Schwarze (6. von links).Sascha Schwarze, Hannes Engelke und Christina Schwarze (6. von links).

Die Museums-Eisenbahn Rahden-
Uchte e. V. (MRU) durfte sich über
prominenten Besuch freuen: Am
Freitag, 20. Juni, besuchten Karin
und Paul Gauselmann sowie eini-
ge Vertreter des Rahdener Stadt-
rats die Museumseisenbahner. Die
MRU hatte zu einer Sonderfahrt
nach Lavelsloh eingeladen, um
„einerseits danke zu sagen für
die großartige Unterstützung, die
wir erhalten haben und erhalten
und andererseits, um einmal vor
Ort zu informieren“, wie es die
Vorsitzende Christina Schwarze in
einer kleinen Begrüßungsanspra-
che erklärt hatte. Die Stadt Rah-
den hatte die MRU in 2023 mit
40.000 Euro für die Sanierung der
Ausfahrweiche in Richtung Uchte
an der Weher Straße unterstützt.
Durch die außerordentlich groß-
zügige Spende von Paul Gausel-
mann über 150.000 Euro konnten
jetzt unter anderem die Sanie-
rungsarbeiten im Bahnhof La-
velsloh beauftragt werden. Die
Arbeiten sollen in diesem Som-
mer durchgeführt werden. Bis zur
Fertigstellung kann die Museums-
bahn den schönen Hochzeitsbahn-
hof in Lavelsloh nicht anfahren,
und auch nicht darüber hinaus.
Mit der Sanierung ist dadurch auch
der Grundstein gelegt für die
Wiederinbetriebnahme weiterer

Streckenabschnitte. Paul Gausel-
mann, der sich seit vielen Jahren für
kulturelle und soziale Projekte in
der Region einsetzt, lobte das En-
gagement der Museumsbahner und
betonte, wie wichtig solche Einrich-
tungen für die Region seien.
Wann der nächste Streckenab-
schnitt bis Bohnhorst wieder in
Betrieb genommen wird, dazu
mochte Christina Schwarze noch
keine Prognose abgeben. Sie be-
tonte, dass auch die laufende In-
standhaltung von Fahrzeugen und
Strecke viel Zeit in Anspruch
nimmt, und die Drehscheibe in
Rahden eine weitere dringen-
de Baustelle sei, bei der die

Museumsbahner viel Eigenleistung
investieren. Alle diese Arbeiten wür-
den größtenteils von fünf bis sieben
Ehrenamtlichen durchgeführt.
„Aber wir sind ein hochmotivier-
tes und fleißiges Team, das mit viel
Herzblut dabei ist“, so Schwarze.
Einen kleinen Schreck gab es an
diesem Tag im Vorfeld der Veran-
staltung für das MRU-Team: Der
historische Triebwagen hatte ein
technisches Problem und konnte
zunächst nicht starten.
Glücklicherweise gelang es für die-
se Sonderfahrt, das Problem kurz-
fristig zu lösen. Vorsichtshalber
hatten die Museumsbahner dann
jedoch noch die Kleindiesellok an

den Triebwagen gehängt für den
Fall, dass das Problem erneut auf-
tritt. Auf dem Rückweg musste
der Triebwagen dann auch tat-
sächlich von der Lok gezogen wer-
den. Leider hatte das auch Aus-
wirkungen auf die Fahrten am da-
rauffolgenden Fahrtag. Bis in die
Dämmerung hatte noch ein Teil
des MRU-Teams versucht, den
Fehler zu beheben, bis die Fahr-
ten schweren Herzens abgesagt
werden mussten. Am nächsten
Morgen wurden die Arbeiten er-
folgreich fortgeführt, und so konn-
ten die Fahrten mit vierstündiger
Verspätung doch noch durchge-
führt werden.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Freitag, 25. Juli 2025Freitag, 25. Juli 2025Freitag, 25. Juli 2025Freitag, 25. Juli 2025Freitag, 25. Juli 2025

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Klavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in Stemwede

Klavierspielen können Sie in jedem
Alter beginnen, oder wieder auffri-
schen. Sie möchten improvisieren oder
bekannte Lieder spielen? Dipl. Klavier-
lehrer und Dipl. Musiktherapeut freut
sich aufs gemeinsame Musizieren.
Probestunde möglich 01717 555 335

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Neueröffnung 01.09.2025Neueröffnung 01.09.2025Neueröffnung 01.09.2025Neueröffnung 01.09.2025Neueröffnung 01.09.2025

Neueröffnung 01.09.2025 in
Stemwede. Selbständiger Kleinbetrieb
sucht zum 01.09.25 Aufträge im Be-
reich Silikonfugen Alt oder Neu. Biete
auch Hausmeisterservice an. Bei Inte-
resse können Sie mich gerne anrufen
015122185781

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Angebot
Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun
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* Beim Kauf einer Brille in Ihrer Glasstärke erhalten Sie 30 % Rabatt auf die Gläser der ersten Brille. Beim Kauf einer zweiten Brille erhalten Sie 50 % Rabatt auf das zweite Glaspaar. Gilt für die UVP der Markenglä-
ser von Hoya und Zeiss und nur beim Kauf einer kompletten Brille (Fassung und Gläser). Dieses Angebot ist nicht mit anderen Angeboten/Aktionen kombinierbar, ist nicht übertragbar und gilt nicht auf Aktionsbril-
lengläser aus unserer Hauspreisliste. Bereits reduzierte Artikel sind von diesem Angebot ausgenommen. Angebot gilt nur auf Lagerware. Uhren und Schmuck bieten wir ausschließlich in unserem Fachgeschäft in 
Rahden an. Angebot gültig vom 28.04.2025 bis 25.08.2025 in Rahden und Espelkamp.

AUF UHREN, SCHMUCK UND 
HÖRSYSTEMZUZAHLUNGEN

20 %

AUF DAS ERSTE GLASPAAR*

Und sogar 50 % auf das zweite Glaspaar beim 
Kauf einer kompletten Brille (Fassung und Gläser).

30 %

Sommerliche  
Momente  
unbeschwert  
genieSsen

RAHDEN
Augenoptik | Hörakustik | Uhren | Schmuck 

Drei Fachgeschäfte unter einem Dach
Steinstraße 1, 32369 Rahden

Tel.: 05771 - 1481 | Fax: 05771 - 5653
www.optik-hohn.de

ESPELKAMP
Augenoptik | Hörakustik

Bischof-Hermann-Kunst-Platz 5
32339 Espelkamp

Tel.: 05772 - 93 55 02 | Fax: 05772 - 97 92 778
www.optik-hohn.de

Einstärken- 
brillen ab 
(auch als Sonnenbrillen)

49,90€
Gleitsicht- 
brillen ab
(auch als Sonnenbrillen)

99,90€
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